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1. (1+1+1+1 Punkte) Sei log : C∗ → C der Hauptzweig des Logarithmus, d.h. log(z) =
ln(|z|) + i arg(z) mit −π < arg(z) ≤ π (wir haben also die negative reelle Achse mit
dazu genommen!). Für welche z, w ∈ C∗ gelten folgende Aussagen?

a) log(z · w) = log(z) + log(w),

b) log(zk) = k · log(z), (jeweils für festes k ∈ Z),

c) exp(log(z)) = z,

d) log(exp(z)) = z,

2. (3 Punkte) Sei U ⊂ C offen, B(z0, r) ⊂ U ein Ball und f : U → C holomorph. Beweisen
Sie die Cauchy-Abschätzungen: Ist M > 0 eine Konstante, so dass für alle z ∈ B(z0, r)
die Abschätzung |f(z)| ≤M gilt, so folgt

|f (m)(z)| ≤ m!M

(r − |z − z0|)m
für alle z ∈ B(z0, r).

Bemerkung: Eine geeignete Konstante M > 0 existiert zum Beispiel immer dann, wenn
B(z0, r) ⊂ U (warum?).

3. (1+2+2+1 Punkte) Beweisen Sie folgende Aussagen:

a) Ist f eine ganze Funktion, so dass für n ∈ N stets f( 1n) =
1
n gilt, so folgt f(z) = z.

b) Ist f : B(0, 2)→ C holomorph, so gibt es ein n ∈ N, so dass f( 1n) 6=
1

n+1 .

c) Es existiert keine holomorphe Funktion f : B(0, 1)→ C, welche f(z)2 = z erfüllt.

Muss eine ganze Funktion f mit f(n) = n2 für alle n ∈ Z mit der Funktion z 7→ z2

übereinstimmen?

4. (2+2 Punkte) Beweisen Sie folgende Eigenschaften der Bernoulli Zahlen:

a) Für n > 0 gilt
n+1∑
k=1

(
n+ 1

k

)
Bn+1−k = 0.

b) Für k ≥ 1 gilt B2k+1 = 0, und B2k ∈ Q mit sgn(B2k) = (−1)k−1.


